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Officina

Liebe Fans, Förderer 
und Sponsoren,

jetzt hat es uns doch erwischt. Wir 
haben das Spitzenspiel gegen die 
SV Drochtersen/Assel verloren. 
Das ist schade, denn liebend gerne 
hätte unsere Mannschaft ihre tolle 
Siegesserie ausgebaut. Dennoch 
war es ein tolles, ja fast spektakulä-
res Spiel gegen eine Spitzenmann-
schaft, die den Titelgewinn zum Ziel 
hat.

Dreimal haben unsere Jungs zu-
rückgelegen, dreimal ist ihnen der 
Ausgleich gelungen. Moral, Kampf-
geist, Leidenschaft, unsere Mann-
schaft macht zurzeit unheimlich viel 

Spaß und wir sind überzeugt, dass 
sie in den kommenden Wochen an 
die starken Spiele anknüpfen wird.
Bei Dario Fossi angefangen, bis hin 
zu seinen Spielern, sie alle haben 
nach dem 3:4 den Blick sofort nach 
vorne gerichtet. Man werde alles 
tun, um eine neue Serie zu starten, 
lautete der allgemeine Tenor, der 
das gewachsene Selbstbewusstsein 
deutlich macht, ohne dabei auch 
nur im Ansatz den Respekt vor der 
Aufgabe zu verlieren.

Leider hat uns das Wetter einen 
Strich durch die Planungen ge-
macht. Unser Spiel beim FC St. Pauli 
II ist keine 24 Stunden vor dem An-
pfiff witterungsbedingt abgesagt 
worden. Ärgerlich, ja, aber mit Blick 
auf unsere personelle Situation mag 
uns die unfreiwillige Pause auch gut 
tun. In den vergangenen Wochen 
musste unsere Mannschaft ihre 
Kraftreserven strapazieren, denn 
Zeit, einmal durchzuatmen, gab es 
kaum.

Entsprechend ausgeruht blicken die 
Jungs jetzt dem stets spannenden 
Duell mit dem BSV Kickers Emden 
entgegen. Unsere Gäste haben in 
der vergangenen Saison bereits 
für Furore gesorgt und konnten uns 
gleich zweimal besiegen. Auch 
dank vieler interessanter Neuzu-
gänge wurden die Kickers im Som-
mer zum Titelfavoriten Nummer eins 
auserkoren. Bislang läuft die Saison 
zwar noch nicht wie gewünscht, 
aber in den vergangenen Wochen 
ist die Mannschaft immer stärker ge-
worden und insbesondere im Derby 
in Oldenburg werden sie sich von 
ihrer besten Seite zeigen wollen.

Unsere Mannschaft braucht 
also einmal mehr die lautstar-
ke Unterstützung von den Tri-
bünen. Lasst uns gemeinsam 
alles geben.

Auf geht‘s, VfB!
Mit sportlichen Grüßen

Katja Schade und
Sebastian Schachten

Katja Schade, Sebastian Schachten
Kommissarische Geschäftsführung
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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Kickers Emden

Tor:
■		  Isaak Djokovic	
■		  Norman Quindt
 
Abwehr:
■	 	 Bent Andresen	
■	 	 Marvin Eilerts
■	 	 Dennis Engel
■	 	 Felix Göttlicher
■	 	 Fabian Herbst
■	 	 Jarno Janssen
■	 	 Peer Mahncke

Mittelfeld:
■	 	 Emanuel Adou
■	 	 Mika-Michel Eickhoff
■	 	 Michel Eickschläger
■	 	 Noah Gumpert
■	 	 Michael Igwe
■	 	 Sotirios Kaissis
■	 	 Marten Schmidt
■	 	 Janek Siderkiewicz
■	 	 Tobias Steffen
■	 	 Nick Stepantsev
■	 	 Julian Stöhr	

Sturm:
■	  	David Schiller
■	  	Theo Schröder
■	  	Tido Steffens

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Stefan Emmerling

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 
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halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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Oldenburger Bilanz gegen die Kickers ist ausbaufähig …
Auf dem Weg zum Klassiker
Wenn der VfB Oldenburg und der 
SV Meppen zum sportlichen Wett-
streit aufeinandertreffen, ist oft von 
einem Nordwest-Klassiker die Rede. 
Zurecht, wie der Blick in die Historie 
aufzeigt. Immerhin 71-mal standen 
sich beide Vereine gegenüber. Spie-
le der Blauen gegen Kickers Emden 
sind da fast noch taufrisch und davon 
einmal abgesehen, ist die Oldenbur-
ger Bilanz aus VfB-Sicht ausbaufä-
hig.

Erst 28 Duelle mit den Nachbarn aus 
Ostfriesland sind notiert. Achtmal 
konnten die Oldenburger einen Sieg 
bejubeln, achtmal wurden die Punkte 
geteilt und schon stattliche zwölf Mal 
haben die Kickers triumphiert. Vor 
allem der Blick auf die vergangene 
Saison taugt, um die Stimmung an 
der Hunte zu drücken, denn weder in 
der Liga, noch im Pokal und auch im 
freundschaftlichen Vergleich wollte 
dem VfB seinerzeit ein Sieg gelingen.
Bereits 1993 standen sich beide 
Mannschaften in einem Spiel um 
Punkte gegenüber. Die Oldenburger, 
gerade aus der 2. Bundesliga abge-
stiegen, trafen am 14. November im 

Marschwegstadion auf Emden und 
staunten nicht schlecht. Die seinerzeit 
von Wolfgang „Maxe“ Steinbach 
angeleitete Mannschaft kassierte be-
reits nach fünf Minuten das 0:1 durch 
Kai Pankow, nach einer halben Stun-
de traf Alexander Ukrow zum 0:2. 
Boris Ekmescic gelang immerhin 
noch vor der Pause zum Anschluss. 
Vor 3.500 Zuschauerinnen und Zu-
schauern sorgte Dirk Lellek in der 
49. Minute für den Ausgleich. Doch 
es ging weiter munter hin und her. 
Nils Andersson traf in der 56. Minute 
für die Elf von Trainer Alfons „Alo“ 
Weusthof zum 2:3 und nur vier Mi-
nuten später sorgte erneut Dirk Lellek 
für den Ausgleich.
Auch im zweiten Spiel sollte dem 
VfB kein Sieg gelingen. Mehr noch, 
denn am 28. Spieltag der Saison 
1993/94 unterlag der Tabellenfünf-
te aus Oldenburg beim Spitzenreiter 
in Emden mit 1:2. Stephan Prause 
und Kai Pankow erzielen die Tore für 
den BSV, Patrick Zierott konnte vor 
9.000 Fans zwischenzeitlich ausglei-
chen.
Insgesamt benötigten die Oldenbur-
ger fünf Spiele, um ihren ersten Sieg 

gegen die Emder zu feiern. In der 
Spielzeit 1995/96 hieß es 4:1 für 
den VfB. Es war ein denkwürdiger 
Abend im Marschwegstadion, denn 
die neuformierten Oldenburger fei-
erten einen 4:1-Sieg. Wieslaw Cisek 
(2) sowie Collins Etebu und Sunny 
Umoru trafen vor 4.000 Fans für den 
späteren Zweitliga-Aufsteiger.

Den höchsten Sieg in den direkten 
Duellen dürfen übrigens auch die 
Oldenburger für sich verbuchen. Am 
16. Spieltag der Saison 1998/99 
hieß es am 31. Januar 1999 vor 
1.600 Fans 6:1 für den VfB. Die Tref-
fer für die Mannschaft von Trainer 
Willi Belke erzielten Collins Etebu 
(2), Florian Bruns (2), Ersan Dogu 
und Frank Ordenewitz, während 
Andre Schneider zwischenzeitlich 
zum 1:4 für die Mannschaft von Trai-
ner Uwe Groothuis traf.

In der vergangenen Saison standen 
sich beide Mannschaften gleich in 
drei Pflichtspielen gegenüber. Im 
Punktspiel siegten die Emder in Ol-
denburg mit 3:0. Im Rückspiel hieß 
es 1:1. Darüber hinaus trafen beide 

Mannschaften auch im Pokal aufei-
nander. Die Emder führten seinerzeit 
schnell mit 2:0, der VfB allerdings 
kam zurück. Vjekoslav Taritas und 
Julian Boccaccio sorgten mit ihren 
Treffern in der Schlussphase für den 
Ausgleich der Tore von Pascal Stein-
wender und Tido Steffens. Es ging 
in die Verlängerung, in der Markus 
Ziereis für die Blauen das 3:2 ge-
lang. Der VfB schnupperte bereits am 
Erreichen der nächsten Runde, ehe 
Fabian Herbst der Ausgleich gelang. 
Am Ende setzten sich die Emder im 
Elfmeterschießen durch. 

Die Pokalbilanz der beiden Rivalen 
ist allerdings ausgeglichen. In der 2. 
Runde der Saison 2006/07 siegte 
der VfB 3:0, eine Saison später hieß 
es 2:0 für die Blauen. Emden feierte 
erstmals im Halbfinale der Spielzeit 
2010/11 beim 1:0-Sieg.

Die treffsichersten Spieler in den di-
rekten Aufeinandertreffen sind heute 
nicht mehr am Ball. Stephan Prause 
traf für die Kickers fünfmal, Collins 
Etebu erzielte für den VfB Oldenburg 
vier Tore.
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Geänderte Öffnungszeiten, klare Struk-
turen, neue Wege – Willers passt sich 
an, ohne sich zu verbiegen. Und lädt 
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11BERUFUNG 2.0

Oldenburger Torhüter absolviert zwei Spiele in WM-Quali
Steven Mensah erneut für Togo am Ball
Während seine Mitspieler am Wo-
chenende zwei freie Tage genießen 
durften, hatte Steven Mensah alle 
Hände voll zu tun. Der Oldenburger 
Torhüter musste seine Koffer packen, 
denn er wurde erneut in die Natio-
nalmannschaft von Togo berufen.
Über Paris geht es für den 22-Jähri-
gen in dieser Woche nach Togo. Mit 
der Nationalmannschaft ist er erneut 
in der WM-Qualifikation am Ball. 
Nachdem Steven bereits vor eini-
gen Wochen bei den Spielen gegen 
Mauretanien, das Togo 0:2 verloren 
hat, sowie gegen den Sudan, beim 
1:0-Sieg zwischen den Pfosten ge-
standen hat, darf er jetzt auf weitere 
Einsätze hoffen.

Am Freitag, 10. Oktober, trifft Togo 
im Stade de Kégué, in der togolesi-
schen Hauptstadt Lomé, auf die De-

Steven Mensah ist die Nummer eins im Tor der Nationalmannschaft von Togo. Foto: privat

Officina

mokratische Republik Kongo. Wäh-
rend Togo aktuell als Tabellenvierter 
kaum noch Chancen auf die direkte 
Qualifikation für die Titelkämpfe hat, 
geht es für die DR Kongo (16 Punkte) 
noch um Platz eins. Aktuell führt der 
Senegal (18 Punkte) die Tabelle an.

Im finalen Spiel muss Togo am Mon-
tag, 13. Oktober im Südsudan antre-
ten. Eine durchaus knifflige Angele-
genheit, denn das Land ist von einer 
humanitären Krise und einer instabi-
len politischen Lage geprägt.

„Man nimmt das natürlich wahr, ver-
sucht sich aber auf Fußball zu kon-
zentrieren. Wir sind allerdings auch 
nicht lange vor Ort“, sagt Steven, 
der mit seiner Nationalmannschaft 
im Juba Stadium, in der südsudanesi-
schen Hauptstadt Juba antreten wird. 
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 
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halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

		  1 	 VfB Oldenburg 	 12 	 10 	 0 	 2 	 42:16 	 26 	 30

		  2 	 SV Drochtersen/Assel 	 13 	 10 	 0 	 3 	 36:18 	 18 	 30

		  3 	 SSV Jeddeloh II 	 13 	 9 	 3 	 1 	 33:15 	 18 	 30

		  4 	 SV Meppen 	 13 	 9 	 2 	 2 	 42:15 	 27 	 29

		  5 	 1. FC Phönix Lübeck 	 12 	 6 	 2 	 4 	 20:14 	 6 	 20

		  6 	 SC Weiche Flensburg 08 	 13 	 6 	 1 	 6 	 32:31 	 1 	 19

		  7 	 Werder Bremen II 	 12 	 5 	 3 	 4 	 26:25 	 1 	 18

		  8 	 VfB Lübeck 	 11 	 5 	 1 	 5 	 16:20 	 -4 	 16

		  9 	 Hannover 96 II (A) 	 11 	 4 	 3 	 4 	 20:17 	 3 	 15

		  10 	 Kickers Emden 	 12 	 4 	 3 	 5 	 21:20 	 1 	 15

		  11 	 Bremer SV 	 12 	 4 	 2 	 6 	 14:17 	 -3 	 14

		  12 	 Eintracht Norderstedt 	 13 	 3 	 4 	 6 	 21:27 	 -6 	 13

		  13 	 Altona 93 (N) 	 12 	 3 	 3 	 6 	 17:28 	 -11 	 12

		  14 	 FSV Schöningen (N) 	 12 	 4 	 0 	 8 	 17:31 	 -14 	 12

		  15 	 HSC Hannover (N) 	 13 	 3 	 3 	 7 	 17:37 	 -20 	 12

		  16 	 Hamburger SV II 	 12 	 3 	 2 	 7 	 15:27 	 -12 	 11

		  17 	 BW Lohne 	 13 	 3 	 1 	 9 	 17:32 	 -15 	 10

		  18 	 FC St. Pauli II 	 11 	 1 	 3 	 7 	 11:27 	 -16 	 6 

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

1. Spieltag	 26.07.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SSV Jeddeloh II 	 1:3 

2. Spieltag	 03.08.25 	 Sonntag	 14:00 Uhr	 E. Norderstedt 	 VfB Oldenburg	 1:3 

3. Spieltag	 08.08.25 	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 VfB Lübeck	 4:0 

4. Spieltag	 15.08.25 	 Freitag	 19:00 Uhr	 SV Meppen	 VfB Oldenburg	 0:1 

5. Spieltag	 24.08.25 	 Sonntag	 13:00 Uhr	 Hamburger SV II 	 VfB Oldenburg	 0:4 

6. Spieltag	 27.08.25 	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Altona 93	 6:2 

7. Spieltag	 30.08.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FSV Schöningen	 5:2 

8. Spieltag	 06.09.25 	 Samstag	 18:00 Uhr 	 VfB Oldenburg	 HSC Hannover 	 6:1 

9. Spieltag	 12.09.25	 Freitag	 19:30 Uhr	 Blau-Weiß Lohne	 VfB Oldenburg	 0:3 

10. Spieltag	 19.09.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hannover 96 II	 4:2

11. Spieltag	 27.09.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 Phönix Lübeck	 VfB Oldenburg 	 1:2 

12. Spieltag	 01.10.2025	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Drochtersen	 3:4

13. Spieltag	 05.10.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 FC St. Pauli II	 VfB Oldenburg	 abgs.

14. Spieltag	 11.10.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Kickers Emden

15. Spieltag	 18.10.2025	 Samstag	 13:30 Uhr	 Weiche Flensburg	 VfB Oldenburg

16. Spieltag	 26.10.2025	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Bremer SV

17. Spieltag	 01.11.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 SV Werder Bremen II	 VfB Oldenburg

Spielplan Hinrunde 
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten

Dach-Sanierungstechnik Nord 
hat Termine frei – Dacharbeiten aller Art -

– auch für kleinere Reparaturen –

Kostenlose Beratung vor Ort!
Tel.: 01 76 84 12 69 26
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Alexanderstr. 172, 26127 Oldenburg
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Mats Facklam führt die Torjägertabelle an
Er trifft und trifft und trifft …
Zwölf Spiele, zwölf Tore. Mats Facklam ist zurzeit der treffsicherste Spieler in der Regionalliga-Nord. Der 29-jährige war darüber hinaus auch im Pokal erfolg-
reich, hat insgesamt also schon 13 Saisontreffer erzielt und darüber hinaus noch drei Tore seiner Mitspieler aufgelegt. Noch treffsicherer war Mats in der Saison 
2021/22 im Trikot des FC Teutonia 05 Ottensen. In damals 36 Ligaspielen erzielte er 15 Treffer und war außerdem im Landespokal noch achtmal erfolgreich. 
Natürlich drücken wir die Daumen, dass Mats seine starke Quote auch in den kommenden Spielen aufrecht erhalten kann, denn er ist rekordverdächtig am Ball.

15TORJÄGER

Er trifft und trifft und trifft …

#29 Mats Facklam
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VfB gegen Kickers – AFC fordert Drochtersen
Profi-Nachwuchs kickt unter sich
Der 14. Spieltag in der Regionalliga-
Nord hat ein spannendes Programm 
am Start, das manchen Fan dazu ver-
leiten könnte, mal wieder etwas deut-
licher über eine Spielklasse zu disku-
tieren, die allein den zweiten Mann-
schaften von Proficlubs vorbehalten 
ist. Denn die vier Zweitvertretungen 
sind diesmal unter sich. Während die 
zuletzt starke SV Drochtersen/Assel 
bei Altona 93 gefordert wird, spielt 
im Marschwegstadion der VfB Ol-
denburg gegen Kickers Emden.

Hannover 96 II – FC St. Pauli II, 
Samstag, 13 Uhr: Klare Rollenver-
teilung im Stelldichein der Jungprofis. 
Die Gäste sind Außenseiter, haben 
bislang erst ein Spiel gewonnen 
und werden den Blick wohl Richtung 
Abstiegskampf richten müssen. Han-
nover, in Drochtersen letztlich ohne 
Chance, spielt bislang noch etwas 
unter den grundsätzlichen Mög-
lichkeiten, die der spielstarke Kader 
sicherlich bietet. Alles andere als ein 
Sieg der Hannoveraner wäre wohl 
eine Überraschung.

FSV Schöningen – SC Weiche 
Flensburg 08, Samstag, 14 Uhr:
Die Gäste haben mit dem Sieg über 
den SV Meppen ein Ausrufezeichen 
gesetzt, waren beim 5:3 die bessere 
Mannschaft und vor allem vor dem 
Tor enorm effektiv. Schöningen, das 
in Altona noch einen deutlichen 4:0-
Sieg erspielte, enttäuschte gegen 
Norderstedt. Der Befreiungsschlag 
im Tabellenkeller ist also ausgeblie-
ben, entsprechend groß ist nach wie 
vor der Druck, punkten zu müssen.

SV Meppen – TuS Blau Weiß 
Lohne, Samstag, 14 Uhr: Nach 
fünf Siegen in Folge, allesamt ohne 
Gegentor, kassierten die Emsländer 
in Flensburg fünf Treffer. Entspre-
chend schlecht war die Stimmung 
nach dem Spiel, das der Titelfavorit 
sicherlich schnell zu den Akten legen 
wird, denn gegen Lohne sind drei 
Punkte fest eingeplant. Die Gäste 
spielen bislang eine enttäuschen-

de Saison, schnupperten zuletzt 
zwar ab und an mal am Sieg, aber 
es reichte dann doch bestenfalls 
für einen Zähler, so wie beim 1:1 
gegen Altona. Im Emsland haben die 
Lohner allerdings wenig zu verlieren 
und der Kader ist auf jeden Fall gut 
genug, um auch die Favoriten ärgern 
zu können.

Hamburger SV II – SV Werder 
Bremen II, Samstag, 15 Uhr: Ein 
Publikumsmagnet dürfte das Spiel 
nicht werden. Während Werder 
Bremen durchaus Ambitionen für 
das erste Tabellendrittel haben dürf-
te, schaut man beim HSV II bislang 
eher darauf, möglichst zeitig den 
Tabellenkeller zu verlassen. Der 4:3-
Sieg in Emden war auf jeden Fall ein 
Ausrufezeichen. Dennoch gehen die 
spielerisch starken Gäste als Favorit 
in den Wettstreit.

Altona 93 – SV Drochtersen/
Assel, Sonntag, 15:ww30 Uhr:
Es muss nicht immer die spielerisch 
feine Variante sein, physische Wucht 
und Effektivität im Abschluss sind 
Qualitäten einer Spitzenmannschaft, 
wie sie Drochtersen darstellt. Die 
Gäste sind beim Aufsteiger klarer 
Favorit und alles andere als ein Aus-
wärtssieg wäre ein Sensation, zumal 
der AFC zuletzt zuhause enttäuscht 

hat und auf Michael Kwabena Am-
brosius verzichten muss, der in Lohne 
die rote Karte gesehen hat.

SSV Jeddeloh II – 1. FC Phönix 
Lübeck, Samstag, 16 Uhr: Die 
Adler haben durch den Derbysieg 
über den VfB sicherlich gerade zum 
Höhenflug angesetzt und wollen 
auch im Ammerland punkten. Die 
starken Jeddeloher werden sich 
davon wenig beeindrucken lassen. 
Der SSV spielt die vielleicht beste 
Saison, seit der Verein in die Regi-
onalliga aufgestiegen ist. Vor allem 
im Abschluss zeigten sich die Gast-
geber zuletzt stark, allen voran Tom 
Gaida, der im Spiel beim HSC Han-
nover gleich zweimal getroffen hat. 
Darüber hinaus zeigte auch Moritz 
Onken im Tor seit Wochen beständig 
gute Leistungen. Ein Sieg des SSV 
wäre also fast schon mehr Alltag als 
Überraschung.

VfB Oldenburg – BSV Kickers 
Emden, Samstag, 18 Uhr: Eigent-
lich würde man meinen, die Olden-
burger wären der Favorit. Doch die 
Emder haben in den vergangenen 
Jahren ihren Nachbarn häufig mehr 
als ärgern können. In Oldenburg ge-
wannen die Ostfriesen in der letzten 
Saison sogar zweimal. Im Punktspiel 
hieß es 3:0, im Pokalspiel brauchten 

die Kickers das Elfmeterschießen. 
Der VfB ist also gewarnt und wird 
sich strecken, um dreifach zu punk-
ten. Immerhin, nach anstrengenden 
Wochen und vielen verletzungsbe-
dingten Ausfällen konnten die Blauen 
sich zuletzt ausruhen.

VfB Lübeck – HSC Hannover, 
Sonntag, 14 Uhr: Der VfB ent-
täuschte seine Fans im Derby bei 
Phönix und kassierte eine verdiente 
Niederlage. Auch die Leistung im 
Auswärtsspiel bei Werder Bremen 
zuvor war dünn. Es ist also Zeit, mit 
einem Sieg für einen Stimmungsum-
schwung zu sorgen. Der HSC ist gut 
in die Saison gestartet, hat zuletzt 
aber an Form eingebüßt, so dass 
man vielleicht mit einem Punkt zufrie-
den wäre.

FC Eintracht Norderstedt – 
Bremer SV, Sonntag, 14 Uhr: 
Die Eintracht hat mit einem starken 
4:2-Erfolg bei der FSV Schöningen 
einmal mehr gezeigt, welches Po-
tenzial in der Mannschaft steckt. Der 
Bremer SV hingegen war im Derby 
gegen Werder II ohne Chance und 
ist auch in Norderstedt leichter Au-
ßenseiter. Bleibt die Frage, ob sich 
die Gäste in der Rolle nicht sogar 
wohler fühlen und gerade deshalb 
überraschen können.

Nico Knystock und sein VfB Oldenburg wollen wieder zum Höhenflug ansetzen.  Foto: Günther Rojahn
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Kleine Geschichten rund um die Blauen

Von Neuzugängen und Sperren
NEUZUGANG
Auf einen kleinen Neuzugang freu-
en sich unser Jugendleiter Sebastian 
Schütte und seine Lena. Sie sind stol-
ze Eltern von Maximilian geworden. 
Der VfB Oldenburg gratuliert herz-
lich.

ZUSCHAUER
Drilon Demaj wird sich fraglos am al-
lermeisten darüber geärgert haben, 
dass unser Spiel beim FC St. Pauli 
II abgesagt worden ist. Beim 3:4 
gegen die SV Drochtersen/Assel hat 
sich der zweifache Torschütze die 
fünfte gelbe Karte eingehandelt. Er 
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Kickers Emden seinen Jungs die Dau-
men drücken.

BILDER UND FILME
Kennt ihr eigentlich nfkcinematic auf 
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Officina

für den VfB am Ball. Als Mitglied un-
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chen Dank euch allen.
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015164040895
schreib uns eine Mail:

awareness@vfb-oldenburg.de
oder scanne den Code:

Du fühlst dich vor, während oder nach dem Spiel
- bedroht
- bedrängt
- belästigt
- diskriminiert
- oder in anderer Weise unwohl?

Du brauchst Hilfe / Unterstützung?

Sicheres NetzSicheres Netz

Wir sind für dich da!

Wenn du keine Möglichket hast, uns anzurufen, kannst du dich im Stadion an die
Fanbetreuung oder den Ordnungsdienst (in den dunklen Jacken) wenden.

Awareness-TeamAwareness-Team

eres Nreessee NNheres Nheres N
Tereness-essaa eeeeeee ee eennwareness-Teawareness-Tea

Peterstraße 37 • Bad Zwischenahn • Tel: 04403-93390
Lange Straße 91 • Oldenburg • Tel: 0441-9721350

www.immobilien-friedrichs.de

Exklusiv-Partner der:

Auch bei uns wird FAIRPLAY großgeschrieben.
Wir sind Ihr verlässlicher Partner in Immobilienangelegenheiten.
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*Ausgenommen sind Culineo, Roomio, Interliving, Miss Pompadour, 
Gartenmöbel, Druckerzeugnisse, bereits Reduziertes und KiBa.

maschal einrichtungs- & einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47 | 26316 Altjührden bei Varel | Tel. 0 44 56 / 98 80 | www.maschal.de | 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr | Sa. 9.30 - 18 Uhr

TV-Sessel + Garnituren + Geschenke

9.10. - 12.10.

Bäder + Boutique + Wohnwände 

Heimtextilien + Schlafzimmer 00Küchen + Schlafsofas

Leuchten + Teppiche + Büro

3030%%
 auf die 
 
ListenpreiseWellness-Truck

10.
Oktober

Freitag

12.
Oktober

Sonntag

09.
Oktober

Donnerstag

11.
Oktober

Samstag

Kunsthandwerker-   &  Bauernmarkt

großer

10.-12. Oktober 2025
mit über 25 verschiedenen Ausstellern

wie z. B. Liköre, Lakritz, Genähtes, Kerzen, Schmuck, Käse, Vogelhäuser, Honig, Kunst aus Holz u.v.m.

verkaufsoffener
SONNTAG

MIT VIELEN AKTIONEN IM GANZEN HAUS!

12.
Oktober

Geöffnet ab 11 Uhr

Verkauf 12 - 17 Uhr

Sonntag
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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Auf der Suche nach Kontinuität
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gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 
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halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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Kickers Emden wird Erwartungen bisher nicht gerecht …
Auf der Suche nach Kontinuität

Die Trainer der Regionalliga-Nord 
waren sich im Sommer einig. Kickers 
Emden, so der Tenor, sei der Top-
Favorit auf den Gewinn der Meister-
schaft in der Regionalliga-Nord. 15 
Stimmen haben die Ostfriesen bei 
einer Umfrage erhalten, deren 14 
gab es für den SV Meppen. Doch 
während die Emsländer den Vor-
schusslorbeeren relativ gerecht wer-
den, suchen die Kickers seit Saison-
beginn nach Kontinuität.
Das Votum der Trainer war wenig 
überraschend, denn die Emder, die 
als Aufsteiger schon in der vergan-
genen Saison mit starken Leistungen 
für Aufsehen gesorgt hatten, beein-
druckten im Sommer nicht nur mit 
ihren Neuverpflichtungen, sondern 
auch mit einer starken Vorbereitung. 
Gleich elf Neuzugänge überzeugte 
Henning Rießelmann, der Sportchef 
des BSV, von einer Zukunft bei den 
Kickers. Mit Michel Eickschläger vom 
TuS Bersenbrück wurde nur ein Spie-
ler von einem unterklassigen Verein 
geholt, alle anderen Neuzugänge 
waren zuvor mehrheitlich in der Re-
gionalliga, oft für die zweiten Mann-
schaften von Proficlubs am Ball. Dem 
umtriebigen Manager gelang es 
zudem, fast alle Leistungsträger zu 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

halten. Allein Abwehrchef Tim Diet-
rich, einer der stärksten Innenver-
teidiger der Regionalliga, war nicht 
zu begeistern. Er wechselte zum FC 
Schalke 04 II.

Die Favoritenbürde sollte sich zu Be-
ginn der Saison dann allerdings als 
zu schwer erweisen. Im ersten Spiel 
hieß es 0:1 gegen den SV Meppen. 
Der knappen Niederlage folgte ein 
1:3 bei einem weiteren Favoriten, 
der SV Drochtersen/Assel, die weni-
ge Tage später in Emden eine Gala-
vorstellung zeigte und im Pokal einen 
klaren 5:0-Sieg feierte. Die Kickers 
allerdings zeigten Nehmerqualitä-
ten und kämpften sich aus der an-
fänglichen Krise. Ein 3:0 gegen den 
Bremer SV war der erste Saisonsieg, 
dem vier Punkte aus den nächsten 
zwei Spielen folgen sollten. Gleich-
wohl wurde auch deutlich, dass dem 
BSV in dieser Saison vor allem eines 
fehlt, die Kontinuität. Denn der Auf-
wind wurde durch ein 1:2 gegen 
die FSV Schöningen und ein 1:3 
gegen Phönix Lübeck deutlich abge-
schwächt.
Nicht einfacher wurde es auch in 
personeller Hinsicht. Fabian Herbst, 
in der vergangenen Saison eine star-

ke Konstante in der Abwehr, fehlte 
über Wochen, zuletzt musste mit 
Tobias Steffen der vielleicht beste 
Standardschütze der Regionalliga 
zuschauen. Darüber hinaus müssen 
die Emder seit Wochen ohne ihren 
Trainer auskommen. Stefan Emmer-
ling, bereits seit Juli 2019 an der 
Nordseeküste in der Verantwortung, 
ist erkrankt und wird seit mehreren 
Spielen von Markus Unger und Bas-
tian Dassel vertreten.
Unter ihrer Anleitung gelangen zu-
letzt vier Spiele ohne Niederlage, 
ehe die Mannschaft gegen den HSV 
II eine 2:0-Führung verspielte und 
am Ende mit 3:4 unterlag. Zudem 
kassierte Michael Igwe gelbrot. Er 
wird im Marschwegstadion zuschau-
en dürfen. 
Unabhängig von diesen Ergebnis-
sen wartet auf den VfB Oldenburg 
eine schwere Aufgabe. Der Emder 
Kader bietet viele Möglichkeiten, ist 
ebenso erfahren, wie talentiert und 
hinzu kommt, dass es den Kickers in 
den vergangenen Spielen gegen die 
Blauen immer gelungen ist, ihre bes-
ten Leistungen abzurufen. 
Gespannt sein darf man auf die Auf-
stellung der Gäste, die gerade im 
Mittelfeld immer wieder neue Forma-

tionen ausprobiert haben. Im Tor ist 
Norman Quindt gesetzt. Sollten die 
Trainer eine Viererkette nominieren, 
würde Dennis Engel, zeitweise als 
Innenverteidiger am Ball, wohl rechts 
verteidigen. Zentral wären Felix Gött-
licher, der bereits drei Saisontore er-
zielt hat, sowie Arno Janssen wohl 
erste Wahl. Links könnten Emanuel 
Adou oder Julian Stöhr beginnen.
Im Mittelfeld erscheint vieles mög-
lich. Nick Stepantsev fehlte zuletzt 
verletzt, er wäre sonst sicher dabei. 
Dass die Ex-Oldenburger Marten 
Schmidt und Kai Kaissis auflaufen, 
wäre ebenso wenig eine Überra-
schung, wie Janek Siederkiewicz im 
defensiven Mittelfeld. Im Angriff wie-
derum könnten Theo Schröder, zuvor 
selten in der ersten Elf aufgeboten, 
und David Schiller erste Wahl sein, 
genauso wie Tido Steffens. Für To-
bias Steffen hingegen könnte es eng 
werden. Nach seiner Verletzung will 
er in Oldenburger aber unbedingt 
dabei sein.

Der VfB wird auf jeden Fall ge-
fordert und seine beste Leistung 
zeigen müssen, um mit lautstar-
ker Unterstützung von den Tri-
bünen die Punkte zu erspielen.

Privat kann das Verhältnis noch so gut sein, wenn das Spiel angepfiffen wird, werden keine Geschenke ausgetauscht. Foto: Andre van Elten
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VfB Oldenburg spielt bei Weiche Flensburg
Ab in den hohen Norden
Das nächste Auswärtsspiel bringt für 
den VfB Oldenburg die weiteste Aus-
wärtsfahrt mit sich. Am Samstag, 18. 
Oktober, um 13:30 Uhr spielen unsere 
blauen beim 316 Kilometer entfernten 
SC Weiche Flensburg 08. Die Gastge-
ber aus dem hohen Norden zählen in 
dieser Saison wieder zu den Spitzen-
mannschaften und das ist kein Zufall.
13 Spiele, sechs Siege, sechs Nieder-
lagen, ein Unentschieden bei 32:31 
Toren. Was ausgeglichen erscheint 
und nicht ganz nach Spitzengruppe 
klingen mag, ist einem schwachen Sai-
sonstart geschuldet. Vier Niederlagen 
aus den ersten sechs Spielen haben für 
dunkle Wolken über Flensburg gesorgt 
und letztlich dazu geführt, dass der 
Verein sich von Trainer Torsten Fröhling 
getrennt hat.
Seit Tim Wulff die Nachfolge angetre-
ten hat, läuft es bei Weiche. Nach drei 
Siegen folgte zwar ein deftiges 0:4 
gegen den SSV Jeddeloh II und auch 

Officina

In der vergangenen Saison unterlagen die seinerzeit von zahlreichen verletzungsbe-
dingten Ausfällen gebeutelten Oldenburger in Flensburg mit 0:2. Das Rückspiel gewan-
nen die Blauen dagegen mit 5:1. Foto: Fabian Speckmann

beim Bremer SV kamen die Flensbur-
ger nicht über ein 2:2 hinaus, aber mit 
dem starken 5:3 über den SV Meppen 
hat die Mannschaft ein Ausrufezeichen 
gesetzt.
Zwei Spielzeiten in Folge wurde im 
Norden um den Klassenerhalt gezit-
tert. Das soll sich nicht wiederholen. 
Aus diesem Grund haben die Verant-
wortlichen um Geschäftsführer Harald 
Uhr im Sommer investiert und routi-
nierte Spieler nach Flensburg geholt. 
Das gilt allen voran für Kevin Ntika 
und Obinna Iloka, die zuvor beim 1. 
FC Phönix Lübeck zu den Leistungsträ-
gern zählten. Mit Moritz Göttel kam 
ein ehemaliger Torschützenkönig und 
darüber hinaus lockten die Flensburger 
auch einige erfahrene Talente an die 
Ostseeküste.
Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
überaus schwere Aufgabe bei einem 
körperlich starken Gegner, der viel Er-
fahrung auf den Rasen bringt.
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U15 feiert 7:0-Sieg im Stadtderby beim VfL Oldenburg
Von Kantersiegen und Rückschlägen
Ausgesprochen treffsicher sind zur-
zeit die meisten Mannschaften auf 
dem Öffentlich Jugendleistungszen-
trum des VfB Oldenburg unterwegs. 
Besonders groß war die Freude bei 
der U15. Unsere jungen Talente 
haben das Stadtderby beim VfL Ol-
denburg klar dominiert und einen 
7:0-Kantersieg gefeiert.

U19, Regionalliga:
Eine bittere Pille musste die U19 aus 
dem Öffentliche Jugendleistungszen-
trum schlucken. Unsere Nachwuchs-
kicker unterlagen Altona 93 mit 0:2. 
Eine überaus ärgerliche Niederlage, 
nachdem die Mannschaft zuvor noch 
mit 3:1 beim Niendorfer TSV gewon-
nen hatte. Lange aufhalten werden 
sich die Jungs mit dem Spiel gegen 
Altona sicher nicht, denn bereits am 
Samstag, 11. Oktober, treffen sie um 
14 Uhr im Niedersachsen-Pokal auf 
die U19 von Hannover 96.

U17, Niedersachsenliga:
Die Mannschaft von Trainer Frank 
Löning musste sich beim 1:1 gegen 
den SV Meppen II zwar mit einem 
Unentschieden bescheiden, bleibt 
aber Tabellenführer vor dem JFV Lü-
neburg.
Die Gäste aus Meppen gingen be-
reits nach zwei Minuten durch Daniel 
Da Silva Nsadi in Führung, der VfB 
konnte aber noch vor dem Pausen-
pfiff durch Matteo Joel Block aus-
gleichen. In der Niedersachsenliga 
wartet jetzt eine Pause, denn für die 
Blauen geht es erst am Sonntag, 2. 
November, um 13 Uhr, mit dem Spiel 
beim VfL Sittensen weiter.

U16, Bezirksliga:
Der VfB führt die Tabelle souverän 
an und ist nach sieben Spielen bei 
sechs Siegen und einem Unentschie-
den noch ungeschlagen. Dabei sind 
die jungen Talente auch überaus 

torhungrig, was ein Blick aufs Torver-
hältnis von 38:7 deutlich macht. Das 
letzte Spiel war ein echtes Schützen-
fest, denn der VfB siegte bei der JSG 
Abbehausen/Nordenham mit 11:1. 
Kein Wunder, dass mit Jabari Gren-
semann (7 Tore), Marten Struckmey-
er (7 Tore) und Luan Rost (6 Tore) die 
drei besten Torschützen das Trikot mit 
der VfB-Zitrone tragen.

U15, Landesliga:
Der VfB führt die Tabelle an, ist aber 
punktgleich mit dem SV Meppen. 
Während die Oldenburger mit offen-
sivem Fußball begeistern (34:5 Tore), 
setzen die Emsländer eher auf eine 
gute Defensive (14:0 Tore).

Die Mannschaft aus dem Öffentliche 
Jugendleistungszentrum ist nach sie-
ben Spieltagen noch ungeschlagen, 
feierte 6 Siege und kam zu einem 
Unentschieden. Das Stadtderby beim 

VfL Oldenburg war früh entschieden. 
Bereits nach zehn Minuten hieß es 
4:0 für die überlegenen Gäste, die 
auch in der zweiten Halbzeit das 
Gesehen dominierten, obwohl fünf-
mal gewechselt worden war. Gegen 
Ende des Spiels erzielte der VfB dann 
noch drei Treffer und durfte einen 
Kantersieg feiern.

Bezirksliga, U14:
Die Bilanz der Blauen ist makellos. 
Sechs Spiele, sechs Siege und das 
bei einem mehr als beeindruckenden 
Torverhältnis von 46:6. Zuletzt hieß 
es 12:0 gegen den JFV Varel.

Der SV Brake bekam die Stärke des 
VfB bereits zweimal zu spüren und 
war beim 0:11 und 1:9 zweimal 
chancenlos. Spannender war hin-
gegen das Stadtderby beim 1. FC 
Ohmstede, das der VfB mit 3:2 für 
sich entscheiden konnte.

Die U15 des VfB Oldenburg feierte einen 7:0-Derbysieg beim VfL Oldenburg und ist souveräner Tabellenführer. Foto: Günther Rojahn
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aber Tabellenführer vor dem JFV Lü-
neburg.
Die Gäste aus Meppen gingen be-
reits nach zwei Minuten durch Daniel 
Da Silva Nsadi in Führung, der VfB 
konnte aber noch vor dem Pausen-
pfiff durch Matteo Joel Block aus-
gleichen. In der Niedersachsenliga 
wartet jetzt eine Pause, denn für die 
Blauen geht es erst am Sonntag, 2. 
November, um 13 Uhr, mit dem Spiel 
beim VfL Sittensen weiter.

U16, Bezirksliga:
Der VfB führt die Tabelle souverän 
an und ist nach sieben Spielen bei 
sechs Siegen und einem Unentschie-
den noch ungeschlagen. Dabei sind 
die jungen Talente auch überaus 

torhungrig, was ein Blick aufs Torver-
hältnis von 38:7 deutlich macht. Das 
letzte Spiel war ein echtes Schützen-
fest, denn der VfB siegte bei der JSG 
Abbehausen/Nordenham mit 11:1. 
Kein Wunder, dass mit Jabari Gren-
semann (7 Tore), Marten Struckmey-
er (7 Tore) und Luan Rost (6 Tore) die 
drei besten Torschützen das Trikot mit 
der VfB-Zitrone tragen.

U15, Landesliga:
Der VfB führt die Tabelle an, ist aber 
punktgleich mit dem SV Meppen. 
Während die Oldenburger mit offen-
sivem Fußball begeistern (34:5 Tore), 
setzen die Emsländer eher auf eine 
gute Defensive (14:0 Tore).

Die Mannschaft aus dem Öffentliche 
Jugendleistungszentrum ist nach sie-
ben Spieltagen noch ungeschlagen, 
feierte 6 Siege und kam zu einem 
Unentschieden. Das Stadtderby beim 

VfL Oldenburg war früh entschieden. 
Bereits nach zehn Minuten hieß es 
4:0 für die überlegenen Gäste, die 
auch in der zweiten Halbzeit das 
Gesehen dominierten, obwohl fünf-
mal gewechselt worden war. Gegen 
Ende des Spiels erzielte der VfB dann 
noch drei Treffer und durfte einen 
Kantersieg feiern.

Bezirksliga, U14:
Die Bilanz der Blauen ist makellos. 
Sechs Spiele, sechs Siege und das 
bei einem mehr als beeindruckenden 
Torverhältnis von 46:6. Zuletzt hieß 
es 12:0 gegen den JFV Varel.

Der SV Brake bekam die Stärke des 
VfB bereits zweimal zu spüren und 
war beim 0:11 und 1:9 zweimal 
chancenlos. Spannender war hin-
gegen das Stadtderby beim 1. FC 
Ohmstede, das der VfB mit 3:2 für 
sich entscheiden konnte.

Die U15 des VfB Oldenburg feierte einen 7:0-Derbysieg beim VfL Oldenburg und ist souveräner Tabellenführer. Foto: Günther Rojahn
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